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Kontext (1)

ÁInternationale Verpflichtungen (Pariser Abkommen usw.)

ÁNationale Ziele (u.a. Klimastrategie Landwirtschaft)

ÁGesellschaftliche Erwartungen (Klimabewegung usw.)

ÁForderungen des Handels (d.h. Druck durch die Abnehmerseite)

ÁVon einer negativen Argumentation : «ICH MUSS» zu einer 

positiven Argumentation : «ICH WILL»

ÁSelbstwahrnehmung des Landwirts als verantwortlicher Akteur

ÁKlimaschutz als Bestandteil einer modernen Landwirtschaft
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Kontext (2)

ÁAuftrag von IP-SUISSE, der grössten Vermarktungsorganisation in 

der Schweiz: Gestaltung eines Punktesystems Klima - und 

Ressourcenschutz mit Start 2021

ÁZiel: Reduktion von 10 % Treibhausgasemissionen auf der 

Gesamtheit der IP -SUISSE-Labelbetriebe gegenüber dem 

Ausgangszustand 2016

ÁForschungsprojekt in Zusammenarbeit mit IP -SUISSE, TSM und 

Agroscope (Ressourcenprojekt BLW, Laufzeit: 2016 - 2024)

ÁAgroscope: 

ÁErstellung eines Massnahmenkatalogs (Alig et al., 2015, Furrer et al., 2021)

ÁEntwicklung eines Punktesystems f¿r 10ô000 IP-SUISSE-Labelbetriebe

ÁTest und Wirkungsmonitoring



4DAF-Tagung 2021 ïKlimaschutz mit Land - und Forstwirtschaft

Gérard Gaillard| © Agroscope, Reckenholzstrasse 191, 8046 Zürich

Kontext (3)
Keine Reduktion der Klimawirkung der Schweizer 
Landwirtschaft seit Jahren
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Konzeptionelle Überlegungen (1)
Welches sind die Treiber der Klimawirkung eines 
landwirtschaftlichen Betriebs?

Gleichung:

Zielvariable y = Klimapotenzial eines Betriebs [t CO2-eq/ha LN]

1. erklärende Variable: x1 = Viehbesatz [GVE/ha LN]

2. erklärende Variable: x2 = Anteil offene Ackerflächen [ha/ha LN]

y = 10.56 - 2.73*x1 + 1.48*(x1)
2 - 23.61*x2 + 17.91*(x2)

2

Das hochgerechnete gesamte Klimapotenzial der IP-SUISSE-Betriebe 

stimmt gut mit den Daten aus dem Schweizer Treibhausgasinventar 

überein.
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Konzeptionelle Überlegungen (2)

Treibhauspotenzial

der Pilotbetriebe des

IP-SUISSE-

Betriebsnetzes

(t CO2-eq/ha LN)

Einige Betriebe haben

Massnahmen

angewandt, andere

nicht
Berechnet mit SALCA
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Konzeptionelle Überlegungen (3)

ÁJe höher der Viehbesatz, desto mehr Klimareduktion muss ein Betrieb 

leisten

ÁDazu spielt der Anteil an offene Ackerflächen eine wesentliche Rolle

ÁIndividuelle Anforderung f¿r jeden der 10ô000 Betriebe auf dieser Basis 

erstellt. Vorteile:

ÁSpiegelt die strategische Ausrichtung des Betriebs wider

ÁDaten leicht verfügbar

ÁPräzis bzw. gerecht genug aufgrund der hohen Korrelation

ÁGleichzeitig sagt uns die hohe Korrelation, wie herausfordernd das 

Reduktionsziel ist
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Strategischer Zwischengedanke (1)

ÁDas Reduktionsziel liesse sich einfach und wirksam durch weniger Tiere und 

weniger Ackerflächen erreichen !!!

ÁStichwörter: Extensivierung , Änderung der Produktionsausrichtung

ÁBei gleicher Ernährung der Schweizer Bevölkerung ändert dies allerdings gar nicht: Man kann 

einfach mehr importieren

ÁEine Reduktion der Klimawirkung der Landwirtschaft ist noch keine 

Reduktion der Klimawirkung der Ernährung, also der durch ein Land 

verursachten Klimawirkung

Wir sprechen von einer globalen Wirkung , der Standort ist naturwissenschaftlich gesehen 

irrelevant

Deshalb stellen strukturelle Massnahmen ohne Verbindung zu einer Ernährungsstrategie

keine echte Option dar

Deshalb sind Klimaschutzmassnahmen pro produktive Einheit zu quantifizieren (MJ 

verdauliche Energie)
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Strategischer Zwischengedanke (2)
Reduktion der Umweltwirkungen der Ernährung

Durch eine umwelt -/klima -optimierte Ernährung lässt sich die 

Umwelt und Klimabelastung um 50 -60% senken

Quelle: Zimmermann et al. (2017), Agroscope Science 55

K
lim

a
o

p
ti
m

ie
rt



10DAF-Tagung 2021 ïKlimaschutz mit Land - und Forstwirtschaft

Gérard Gaillard| © Agroscope, Reckenholzstrasse 191, 8046 Zürich

Strategischer Zwischengedanke (3)

ÁWenn eines Tages der Hebel Ernährung für die Erreichung der Klimaziele eines 

Landes angesetzt wird

- Dann gibt es einen massiven Strukturwandel in der Landwirtschaft

- Dann werden jene Betriebe überleben , die für ihre Produktionsausrichtung 

klimaoptimiert worden sind

Im Sinne des Risikomanagements ist es daher für einen Betriebsleiter sehr 

ratsam, Klimaschutzmassnahmen umzusetzen, selbst wenn er seine 

Betriebsstruktur nicht ändert.
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Konzeptionelle Überlegungen (5)
Welche technischen Hebel für eine Reduktion ?

Quelle: Alig et al. (2015)
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Umsetzung (1): Eine ganze Liste von Massnahmen (in den 

Bereichen Energie, Pflanzenbau und Tierproduktion)

Quelle: https://www.bauern-fuer-klima-und-umwelt.ch/

https://www.bauern-fuer-klima-und-umwelt.ch/
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Quelle: Bystricky (2021), IDF Dairy Sustainability Outlook

Umsetzung (2)
Massnahmenkatalog und Punkte pro Massnahme:
Beispiel für Milchviehbetriebe

Frequenzumformer 
Melkanlage

350'000 kg Milch

Wärme-
rückgewinnung bei 
der Milchkühlung

130'000 kg Milch

Erhöhung Anzahl 
der Laktationen bei 
Milch- und 
Mutterkühen

1 Laktation mehr 
für 1.8 Kühe

Fütterung von 
Leinsamen beim 
Rindvieh

Fütterung von 
2'236 kg 
Leinsamen

Abdeckung der 
Güllebehälter

23m3 Volumen 
der Gülle-
behälter

Schleppschlauch

Ausbringung von 
770m3 Gülle

Recycling von 
Silofolien

Recycling  von 320 
kg LLDPE oder 299 
kg LDPE Filmen

1 
Punkt

1 
Punkt

1 
Punkt

1 
Punkt

1 
Punkt

1 
Punkt

1 
Punkt

1 Punkt =
1 t CO2-eq. 
eingespart

Vollständige 

Beschreibung der 

Massnahmen und 

der Berechnungs-

methodik:

ÅAlig et al. (2015), 

Agroscope Science 

Nr. 29

ÅFurrer et al. (2021), 

Agroscope Science 

Nr. 121
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Umsetzung (3): Leitfaden
Stand: Ende Juni 2020

Ergänzung des Leitfadens mit den 

zusätzlichen Massnahmen

1. Allgemeiner Beschrieb aller 

Massnahmen

2. Umsetzung auf Betrieb

3. Wirkung (Punkte)

ÁUpdate des Leitfadens: v1.9

ÁLeitfaden gibt Hintergrundinformationen zum Punktesystemé

ÁZiel des Projekts, kurze Erklärung zur Punkteausgestaltung und den 

Begrifflichkeiten

Áé und enthªlt den Massnahmenkatalog mit Beschrieb zu den Massnahmen

ÁDer Katalog unterscheidet zwischen Massnahmen und Zusatzmassnahmen

ÁBereiche: Energie (Treibstoff, Strom), Heizen, Tierhaltung, Düngermanagement, 

Pflanzenbau, Biogas, Diverse
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Konzeptionelle Überlegungen (5)
Was ist eine Klimaschutzmassnahme ?

ÁWenn es eine Landwirtschaft mit Klimaschutzmassnahmen gibt, gibt es 

also eine Landwirtschaft ohne Klimaschutzmassnahmen

ÁÖkobilanzen für vier Modellbetriebe (Ackerbau, Verkehrsmilch, 

anderes Rindvieh, Schweine) = Referenzsituationen

ÁSimulation der Massnahme auf jedem der vier Betriebe

ÁBerechnung der Ökobilanz = Situation mit Massnahme

ÁWirkung der Massnahme = Differenz der Situation mit Massnahme 

und der Referenzsituation

ÁSeparate Beurteilung der Massnahmen auf jedem der vier 

Modellbetriebe
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CH4

CO2

N2O

Konzeptionelle Überlegungen (6)
Klimabilanz: Systemgrenze Landwirtschaftsbetrieb

Direkte EmissionenIndirekte Emissionen


